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Freitag, den 1. 


Berlin, vom 26. December. 
Bereits am 19. d. begab ſich der Oberiager⸗ 


meiſter Gr. v. Molike, Excell., in Begleitung 


des Kammerberrn und Freiherrn v. Werther, 
nach dem 3 Meilen von Weimar und 30 Mei⸗ 
len von Berlin an der Gränze gelegenen Städt: 
wen Eckardsberge, um Ibro Majeſtaͤt die Kai⸗ 
ſerin Maria von Rußland daſeldſt im Namen, 
Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs zu complimentiren 
und über Porddam nach hieſiger Reſidenz zu 
begleiten. 1 
Vergangenen Mittwoch, den azſten Mittags 
nach 1 Uhr, begaben ib, von Polsdam aus, 
des Königs Majeſtat, ſammtliche Prinzen des 
Koͤnigl. Hauſeß, desgleichen Ihro Koͤnial. Ho, 
beit die Prinzeſſin Wilbelm von Preußen, 
letztere in einem mit 8 Pferden aus dem Koͤ⸗ 
nigl. Marſtall beipannten Staatswagen, zum 
feierlichen Empfange Ihro Maj. der Kaiſerin 
nach dem eine Meile von Potsdam gelegenen 
orfe Mieckendorf, woſelbſt Ihro Kaiſerl. Maj. 
n 2 Ube anlangten, und nach der zärtlich ſten 
zewillkommang und augenblicklichem Ver wei⸗ 
len, ſich mit der Prinzeſſin Wilhelm von Preu⸗ 
Ben K H. in den mit 8 Pferden beſpannten 
Koͤnigl. Staatswagen ſetzten, und, unter Vor⸗ 


- aufreitung eines Königl. Stallmeiſters, die Rei⸗ 


fe nach Votsdam fortſetzten, während des Kb: 
nigs Majeſtaͤt und ſämmtliche Prinzen, zum 
dortigen Empfang, Aller boch ſtdenenſelben ums 
mittelbar vorauf dahin zurückgekehrt waren. 

Außerbalb der langen Brücke, auf dem We, 
ge nach Belitz rechts beim erſten Chauſſtebauſe, 
war eine Eskadron Garde du Corps aufmar⸗ 
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ſchirt, weiche bei der Ankunft Ibro Kaiſerl. 
Maj. die Honneurs machte und ſich mit einem 
Zuge vor und drei Zuͤgen binter den Wagen 
feste, in welchem Aller hoͤchſtdieſelben ſich ber 
fanden, und Ibo Maj. in die Stadt beglei⸗ 
teten. Der Beſehlsbaber, der, zum feierlichen 
Empfang der Monarchin ausgeruͤckten Pots, 
damſchen Garniſon, General⸗-Major von Kno⸗ 
belsdorf, empfing Allerhoͤch ſtdieſelben am linken 
Flügel der Truppen und begleitete Ibro Maj. 
dann am rechten Kutſchenſchlage reitend. 
Unter dem Jubel der, Allerboͤchſt Ibnen bis 
auf die Chauſſee entgegengeſtroͤmten Volks men⸗ 
ge, longten Ihro Kaiſerl. Maj. Nachmittags 
3 Ubr vor der Marmortreppe des Königlichen 
Schloſſes zu Potsdam on, und wurden daſeloſt 
beim Ausſteigen aus dem Wagen vom geſomm— 
ten Hofſtaat, den. Prinzen und Prinzeſſinnen 
des Königlichen Hauſes empfangen, und unter 
Vorauftretung des maͤnglichen Hofſtaots, von 
Sr. Maj. dem Könige geführt, und gefolgt 
von den Prinzen und Prinzeſſinnen des Königl. 
Hauſes, durch den Marmorſaal, wo ſaͤmmtli⸗ 
che Beboͤrden zum ebtfurchtsvollen Empfang 
verſammelt waren, in Allerboͤchſtderg Apparte⸗ 
ments begleitet; daſelbſt ſtellten Se. Maj. der 
König. Ibro Kaiſerl. Maj. die zur Aufwartung 
bei Allerhoͤchſtdero Perſon angeſtellten Damen 
und Herren, ſo wie Allerböchſtdero Hofſtaat 
vor. Die Mittagstafel für die Königl. Fami⸗ 
lie und die Hoeſtagten, fand im Bronce⸗Saal 
ſtait; nach aufgebobener Tafel war Beſichti⸗ 
gung der Zimmer König Friedrichs II., auf 
den Abend beehrten Ihro Maj. die Kaiſerin 
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das Schauſpiel zu Potsdam mit Aller höchſt 
Ibrer Gegenwart, und würden beim Eintreten 
in die große Königl. Loge, durch rauſchende 
wiederbolte Beifallsbezeugungen des zahlreich 
verſammelten Publikoms, unter Einſtimmung 
det ganzen Orccheſters empfangen, welches Als 
ler hoch ſtdieſelben durch ein mehrmaliges Ver⸗ 
beugen gegen das Publikum buldreichſt erwie⸗ 
derten. Nach Beendigung der Vorſtellung zo⸗ 
gen ih Ihro Majeſtaͤt in Ihre inneren Aps 
partements zuruck. Die Stadt war mit ein 
drechender Dunkelheit allgemein erleuchtet. 
Am andern Morgen, den 24., wohnten Ihre 
Maj. dem Griechiſchen Gottesdienſte im Schlof⸗ 
ſe bei; pre nahmen Sie die Garniſonkirche 
und daß Grabmabl Königs Friedrich II. in 
Augenſchein. Die Kaiſerin wurde an der Haupt⸗ 
kirchenthuͤre von dem Biſchofe Eylert und der 
übrigen Geiſtlich keit empfangen, und wohnte 
einem kurzen Gottesdienſte in der ſchoͤn ver 
zierten Kirche bei. Von da aus begaben ſich 
Ihre Kaiſerl. Maj. in einem Hfpdunigen Was 
gen zum Brandenburger Thore hinaus, fuhr 
zen durch den Garten von Sans Souci nach 
dem neuen Palais, und nach Beſichtigung deſ⸗ 
felden nach dem Schloſſe Saus-Souci. Im 
mittelſten Saale wurde ein kleines Frübſtück 
eingenommen, worauf Ibre Kaiſerl. Maſeſtaͤt 
i mit Königl. Pferden beſpannten Reis 
wagen beſtiegen und bei Potsdam vorbei über 
Zehlendorf nach Charlottenburg fuhren. 
Jo Ebarlottenburg empfing des Könige 
Maj. die Kaiferin; und nach kurzem Verweis 
len auf dem Schloſſe begann der Einzug in 
Berlin. Zuerſt der große Straßburger Para⸗ 
de⸗Wagen mit 8 Pferden beſpannt; in welchem 
ih außer der Kaiſerin Majeſtaͤt, Ibre Kaiſert. 
Hob. die Erbgroßherzogin von Sachſen⸗Wei⸗ 
mar. Ihre Könige. Hobeit die Prinzeſſin Wit, 
beim und die Staatsdame Gräfin von Licven 
befanden; der Oberſtallmeiſter von Jagow bes 
N den Wagen zu Pferde; zwei Koͤnigliche 
tallmeiſter ritten voran. Es folgten mehrere 
Königl. Eſpaͤnnige Wagen, in welchen ſich rbeils 
das Kaiſerliche Ruſſiſche, theils das Sach ſen⸗ 
Weimarſche Gefolge, theils die zur Aufwar⸗ 
tung beſtimmten begleitenden Herren und Dar 
men befanden. Rechts vom Wege, wo ihn die 
Allee nach ur abſchneldet, ſtand eine Es⸗ 
kadron Garde dü Corps auſmarſchirt, die dem 
Kaiſerl. Wagen, dei deſſen Annäherung, theils 
vor theils nachritt, und ihn in die Stadt be⸗ 


gleitete. Eben daſelbſt fanden ſich der u 
verdeur der Stadt, General d 9 
Grof Gueiſenau und der Kommandant General 
Lieutenant von Brauchitſch Excell. nebſt den 
üͤdrigen bier anweſenden ! Gegeralen zum Em⸗ 
pfang ein, und kitten dann vor dem Komman⸗ 
do der Garde du Corps voraus. Die beiden 
kommandicenden Generale der in Pinie aufge 
ſtellten Teuppen nahmen, ſobald der Wagen 
die Linie berſſert batte, ihren Platz am 


Kuiſchenſchlage ein. rech ten 


ö Die Truppen waren 
Koͤnigl. Schloſſe aus, auf der linfen Seite der 
Linden in einer Reihe aufgeſtellt; die Artille⸗ 
rie außerhalb des Brandenburger Thors. So⸗ 
bald die Kaiſetin die Artillerſe paſſirt batte 
A hir 3 * 101 Kanonenſchüſſen. 
rend des Einzugs wurde mit den 

von allen Thürmen geläutet. f 2 z 

Se. Maj. der König mit Hoͤchſtdere Gefolge 
waren voraus geritten, um die Kaiſerin beim 
Schloſſe zu erwarten. Die Kaiſerin fuhr durch 
das Portal No. 5. in das Schloß und vor der 
Wenteltreppe vor. Hier wurden Ibre Kaſſerſ 
Mo von dem ganzen Könige. Hofſtagte und 
den Prinzen und Peinzeſſinnen des Koͤnigl. Hau, 
ſes empfangen, und unter Vortretung der Ka⸗ 
valiere durch den Schweizerſaal in die Zimmer 
Königs Friedrich J. gefübrt. Im Ritterſaale 
waren die bei Hofe erſcheinenden Damen, die 
Miniſter, die Hofſtaaten verſammelt; ſo wie 
in den anſtoßenden Zimmern die bieſigen Dis 
caſterien, eine Deputation der Kaufmannſchaft, 
die vornehmſten Geiſtlichen, die Sekretaire der 
Akademie der Wiſſenſchaften, die Direktoren 
der Akademie der Kuͤnſte, der Rektor und die 
Deeane der been ꝛc. f 

Nach einigem Verweilen führten Se. 
der König Ihre Majeſtaͤt die Kaiſerin Sy 
für Ihre Maj. eingerichteten Fammern Könige 
Friedrich Wilbelms IE mo Ihre Maj. dem 
Oeſtliren der Truppen jufaben, die von Sr. 
Durchl. den Fürſten Blücher angeführt wur 
den, wobei die Köpigt. Prinzen ſich an der 
Spitze ibrer Brigaden und Regimenter befan⸗ 
den. Hierauf begab fi die Kalferin in den 
Spiegelſaal und die anſtoßenden Sale, um ſich 
die während der Zeit verſammelten Herrn und 
Damen, vorſtellen zu laſſen; erſtere wurden 
Ihrer Naiferl. Maj. von Sr. Maß, dem Könl⸗ 
ge Hoͤchſtſeloſt und letztere von der Pringeffin 
Wilbelm Koͤnigt. Hoh. vorgeſtellt. ö 

Das Diner, wozu alle aus der 


Stadt, fowopt Herren als Damen eingeladen 
waren, wurde im weißen Saale eingenommen. 
Bei der Tafel brachten Se. Maj. der König 
die Geſundheit Ihrer Maj. der Kaiferin Mur 
ter und die Gr, Maj des Kofſers aller Reu⸗ 
ben aus, deſſen hoͤchſt erfreulich es Geburts feſt 
an dieſem Tage (Se. Mal. der Kaifer von 
Rußland iſt den 12., 24. Oetember 1777 8% 
doren) einfiel. Bel jeder derſelben gab die 
im Kuſtgarten aufgefabfne Artillerie eine Sal⸗ 
ve von 30 Kanonenfhüffen. Die Königl. Ka⸗ 
pelle befand ſich auf der Tribüne im weißen 
Saale und führte eine Muſik auf. Nach auf⸗ 
gebobener Tafel begaben ſich Ibre Kalſerliche 
Majeſtät zur Prinzefſin Ferdinand von Preu⸗ 
— und von da zor Prinzeſſin Friedrich von 

reußen Königl. Hoh. zu einem Beſuch, und 
ſpeiſeten en rèetraite in Ibren Appartements. 
Nachts war die Stadt beltuchtet, wobei ſich 
das Hotel des Katſerk. Rufſiſchen Geſandten 
und mehrere Koͤnigl. Gebäude und Privathaͤu⸗ 
fer vorzuͤglich ſchoͤn ausnahmen. 

Geſtern den 2fſten, noch 10 Uhr, beglüöckten 
ae Kaiſerl. Muj., in Begleitung der Groß 

rſtin, Erbgroßberzogin von Sachſen⸗ Weimar 
Kaiferl. Hob., Ihrer Königl. Hoh. der Prin⸗ 
zeſſin Wilbelm von Preußen, Ihrer Durst. 
der Fuͤrſtin Brüder, des Fuͤrſſen Nariſchkin 
ꝛc. ꝛc., die Koͤnigl. Entbindungs⸗Anſtalt der 
bieſtgen Univerſitkt unter den öffentlichen Lebr⸗ 
und Wobltbätigkelts⸗Anſtalten mit Ihrer Ab 
ler boͤchſten Gegenwart. Ihre Maj wurden 
beim Eingange von Sr. Excellenz, dem Minis 
ſter Herrn Freiberrn von Altenſtein, dem Dis 
rektor der Anſtalt, Herrn Geheimen Medizinal⸗ 
rath Dr. von Sebold, empfangen. Allerboͤchſt⸗ 
dieſelben gerubten gnädiaft zuerſt den Hörſaal 
der Anſtalt, die geburtshülſtichen Sammlun⸗ 
gen des Herrn von Siebold, dann das Wohn⸗ 
und Schlafzimmer der Schwangern in hoben 
Augenſchein zu nehmen, verfügten ſich bierauf 
nach den im untern Stockwerk befindlichen 
Wochenzimmern, nach dem Gebaͤrzimmer und 
15 übrigen für die Oekonomie beſtimmten Los 
kal. 
Ausdrücken dem Direktor über die große Rein⸗ 
lichkeit und die zweckmäßige Anordnung, ſo⸗ 
wohl des Ganzen, als beſonders der Wochen, 
und ganz vorzöglich des Gedarzimmers wegen 
der darin fo ſehr berüöckſichtigten Achtung des 
Anſtandes und der Schaampuftigkeit der Ger 
baͤrenden den vollkommenſſen Beifall und die 


bro Maj. bezeigten in den buldreichſten 


Allerhöchſte Zufriedenheit. Hierauf begaben 
ſich Ihre Kalſerl. Maj, nach der Louiſenſtif, 
sung in der Wllbelmsſtraße, wo Ihnen theils 
Handarbeiten‘ der jungen Zögling: vorgelegt, 
tpeils von ihnen auf das unvergeßliche Erelg⸗ 
niß gedichtete Lieder abgefungen wurden. Um 
1 Uhr war auf dem Schloſſe im Pfeiler ⸗Saal 
große Militalr⸗Cour nach der Parade. Ihre 
Maj. ſpeiſeten bei der Prinzeſſin Ferdinand 
Königk. Hoh. zu Mittag, und empfingen nach 
der Tafel die Cour der fremden Geſandten. 
Abends war Polonaiſen⸗Ball im weißen Saale, 
und Souper dei der Prinzeſſin Wilhelm Kö⸗ 
nigl. Hoheit. 4 


Das Gefolge Ibrer Kaifert. Maj. A. 
€ = 


aus der Staatsdame Gräfin von Pieven, 
Hoffräulein Fuͤrſtin Turkeſtanow und Gräfin 
Samollow, dem Oder kammer berrn Nariſchkin, 
dem Holmarſchall Baron v. Abedyl, dem Geb. 
Rath Willamow, dem Leibchirurgus wirklichen 
Bun v. Ruhl ꝛc. x, Gufammen 36 Per 
onen 

Ibre Moj. haben die Kammern des hochſel. 
Koͤmgs Friedrich Wilhelm II. Maj. bezogen. 
Des * von Weimar ‚be 
wohnen die ſogenannten Mecklenburgiſchen Kam⸗ 
mern; die Erbgroßherzogin von Weimar, Groß⸗ 
fürſtin, Maria Kaiſerl. Hobeit, das Corps de 
Logis der hochſel. Königin Mutter; der Groß: 
berzog von Mecktendurg Strelitz K. H. die Kam 
mern der hoͤchſtſel. Königin Elifaberh. 

Der Erbgroßperjog von Sachſen⸗ Weimar, 
die Grohfürſtin Mario, Erbgroßberzogin von 
Weimar, der Großherzog von Mecklenburg⸗ 
Strelitz und der Herzog von Kumbertand, Kö 
nigl. Hoh. find hier eingetroffen. N 


London, vom 18. December. 
Nach einem im Courier de Londres abge- 


druckten Schreiben aus Paris v. 14, baben 


in einer am 12. gehaltenen Verſammlung die 


Minſſter der vetbuͤndeten Machte, Frankreſh 


5 Zahlungs Verlängerung zuge⸗ 
anden. \ 
ſich am gien nach Brigh⸗ 


Der Regent hat 
ton begeben. | Ya 
Am Mittwoch zeigte der Bildhauer FTurne⸗ 
relli dem Regenten die von ihm verſertigte 
N der hochſel. Koͤnig in. 
ie vermißten Rron⸗Juwelen Haben ſich wies 
dergefunden, mit Ausnahme des mit Diaman⸗ 
ten beſetzten Hoſenband⸗Oedens, den der alte 


* 


König ſelbſt vermurbfich verlegt bat. Damit 
er auf das Leichenbegaͤngniß feiner Gemahlin 
durch das Fahren der Wagen nicht aufmerk⸗ 
ſam wuͤrde, war der Schloßhof zu Windſor 
mit. Stroh belegt. Die Landtrauer, aber nicht 
die Hoftrauer, iſt von 6 Monat auf 6 Wochen 
verordnet. f 
Sir Iſaac Heard, Wappenfönig des Hoſen⸗ 
band Ordens, verrichtete neulich (trotz feiner 
88 Lebensjahre) fein Amt bei dem Begtäbniß 
der Koͤnigin, wie er es bei den, ſechs Leichen 
aus der Koͤnigl. Familie, von König Georg 2. 
an, die zu Windſor beerdigt wurden, gethan 


bat. 
Wellington wird als Praſident des Feld⸗ 
zeugmeiſter⸗ Departements ins Miniſterium 
treten. - * nit zn 
Am Sonntag, den k1zten Abends, iſt Lord 
Ellenborough, der bis auf wenige Monate 
das wichtige Amt eines Oberrichters der Ks 
nigsbank bekleidete, geſtorben; er war der 
Sohn des Dr. Law, ehemaligen Biſchofs von 
Carlisle und wurde den 1. April 1802 zum 
Pair ernannt, welche Würde auf feinen älte⸗ 
ſten Sohn ubergebt, der mit einer Schweſter 
Lord Caſtlereagb's vermäblt iſt. Er hinter⸗ 
laßt eine Wittwe mit ſieben Kindern. 

Die Dffigiere der Nordpol⸗Expedition find 
faſt alle um einen Grad befördert worden. 
Zu Depiford werden jetzt verſchiedene kleine 
Kriegsſchiffe mit Kupfer beſchlagen, welche im 
Frübjahr bei der neuen Unternehmung ger 
braucht werden ſollen. 13 
0 Aus dem Mecklenburgiſchen, 

5 vom 18. December. 

In der Nacht vom ıflen zum 2ten d. M. 
ward der Eigenthuͤmer von Pleſſen auf Ye 
persdorf im Bette überfallen und auf eine 
grauſame Art ermordet. Bei Anbruch des 
Dags fand man ihn obne Bewußtſeyn im Blu⸗ 


te ſchwimmend; die Hirnſchale war geſpalten, 


ſo daß das Gehirn blos lag; des eine Auge 
war ausgeſtoßen, Bruſt und Arme durch meb⸗ 
rere Stiche (dem Anſchein nach mit Meſſern 
und Miſtgabeln) durchbohrt. Ungeachtet dies 
fer ſchrecklichen Verwundungen erfolgte der Tod 
erſt am dritten Tage. Da durchaus keine 
Spuren von Entwendungen und raͤuberiſcher 
Abſicht vorhanden, ſo haͤlt man Haß und Kar 
che, erzeugt durch harte Behandlung der Un⸗ 
tergebenen und 


Das Verbrechen hat um ſo 


Armen, von 


Er ward den 20, September 1803, 


uts⸗Unterthanes von Seiten 
des Ver ſtorbenen, für die Sriebfeder dieſes 


Verbrechens. Einer von den Hausgenoſſen d 

Ermordeten iſt bereits . 
5 mehr Aufſehn er⸗ 
kegt, ie unerboͤrter es, Gott 100 Er 
Mecklenburg % und man iſt ſebr beglerig, 
die nähere Veraglaſſung zu erfahren; unſer 
Bauer muß aufs Aeußerſte gebracht werden, 
ebe er zur Selbſt⸗Rache ſchreitet. Die Ver⸗ 
brecher wer den der geſetzlichen Strafe hoffent⸗ 
lich nicht entgeben. ‚Mögen ſich aber diejenis 
BEN RE — 1 dienen laſſen, 

e berufen glauben 
auf alle Art zu — — ren 1 


Vermiſchte Nachrichten. 


General Gourgaud, der auf St. Helena war, 
und juagſt aus England debortirt Be darf 
ſich in Hamburg aufhalten, fofern er die ber 
ſtehenden Geſetze ſtreng befolgt. Er fo. aber 
25 paſſe nach dem Oeſtreichſchen gebeten bas 

eh ö 


In der Poſener Zeitung macht die Prioze 0 
fin Louiſe Radziwill Königl. Hoheit, ar 540 
blikum mit Dank bekannt: daß der am toten 
d. ſtatt 227 0 Verkauf der zum Beſten der 

enſchenfreunden eingeliefer 
Sachen 1350 Shlr. eingetragen bat Ane 

Der noch unter Vol mundſchoft ſtehende re⸗ 
gierende Herzog von Aa balt,Körben, iſt am 
igten zu keipzig, wo er ſtudierte, verſtorben. 
0 4 Tage 
nach dem Tode ſeines Vaters, des 5 
Ludwig geboren, ‚folgte feinen Vaterbruder 


Auguſt Chriſtian 18132 in der Regierung, und 


beſchließt die Ältere Linie des Hauſes Köthen. 
Das Herzogthum fallt nun — die 175 
nach dem Fuͤrſtentbum Pleß in Schleſien ben 
nannte jüngere Linie. Der neue Herzog Fer⸗ 
dinand Friedrich iſt den zgien Just 1769 ges 
boren, am 20, Mai IB dee zweiten Ebe, 
vermaͤhlt, mit der Gräfih Julie von Branden⸗ 
burg, und felgte als Fuͤrſt in dem unter Preu⸗ 
ßiſcher Hebeit ſtebenden Fuͤrſtenthum Pleß, am 
12. December 1797 ſeinem Vater in der Re⸗ 
gietung 21 1 

Durch Nürnberg reiſte neulich der gajähri⸗ 
ge Baͤcker Gasbe , e de 350 u. 
zu Fuß gemacht, um aus Rußland, mobin er 
vor 55 Jahren ausgewandert war, nach ſei⸗ 
ner Vaterſtadt Gunzenhauſen zurückzukehren. 
Sim feiner Schweſtern fol. noch am Leben 
5 aa een 


